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Tiinna, Sie au* neugierig rna'ic- 

nen mar, .-.folgte. und >o vertaten, 
güe drei den Kellert autri, roo Rrig 
ei« Simmer bewohnte."'

„erben Sie, £crr Rommiifar,* 
plauderte die red'eiige i'iathUde. 
„hier berndjt gauj gute Crdnung. 
las bat er der Blinna gu oerda n- 

j fen." Xabei fab ite >'i* woblge’äLlig 
\n der Meinen Stube um. „Aber 
Her in der 6Je flebt ja die RaUe, 
jferr Kommiffar, da in feinem 
iiidjfaiten fann iie do* ni*t fein :~ 

Sie reüfele ibm die Raüe bin. ober 
der Kommiffar flimmerte fi* gar 
nid:t darum, Gr war bei dem tii* 
fteben geblieben, defien Schublade 
er aufgejogen batte. Blinna trat gu 
ibm und fab in, wie er den Jnbalt 
tiur*fu*te.

Gr batte aus einer Hinteren Gcfe 
de? Saften? ein ip;6cS 3njtrument 
berDorgcjogen. Gs mar ein jdjarier 
dreifantiger. Xol* mit fräftigem, 
jelbftgefrrtiglem läriff.

„las ift ja fein Xol*!" erflärte 
Bltiuia wohlgefällig.

„3aroohl", erjablte ff tau Dlatbilde, 
„den bat er ii* ja jclbit au? einer, 
englifctjen ,"feile mit Diel er Blühe ju- 
jed’t gefehliüen."

Sdjroa r.te befdjaute aujmerfjani 
die ftäblerne ©aife. „Xa fifet y 
fogar Blut dran!" bemerfte er.

,.VId’, bas wird roobl iction lange 
daran 'ein. Ali. i* einmal ein 
'.'uil)n fd;lallen rooüte, bat er'? mir 
roeggenommen und .ibm feinen 
Xoldi gerade in? .^erj geftofeen. G» 
mar gräfeli*. Und dabei jagte er: 
„Sebcn Sie, Rrau SKatbilde", tagte 
rr, „gerade io madje i*’S, wenn 
mi* jemand überfällt."

„yafete er jemanden?"
„3a. den 5>errn iHigbettini fuf*t- 

bar ©eil er doch immer fo eifer- 
füchtig auf ihn mar."

„Und es mar bodt gar feine Ber- 
anlaffung daju da!“ nerftdierte 
Blinna nain

Schmorte lieft den Xol* nidl 
wieder and den .{Stube» und fterff 
'bn bebntjam in' die Brufttafdje.

Rrau Diatbilda iab ihn eridjrocfen

.. M..... „ .

übrigens,^ daß S ie immer nodi 3 'it i jp 
haben, etwaige nadträgltde Anga Ejj

Äa^biefem n:d t iehr trv'iliden 
3«'Pruch wurde R rv in die Unter* 
iudungrteile obgefübrt.

91a* einigen lagen lag da? iorg- 
faltige vhiladiten de;- vertaivdiemi* 
fers doc.

Io? ^ln dem fogenannten Xolcb 
gefundene Blut, lüefe es da. ift fein 
BfrniAenbhtt. Xi.e Körperchen des 
lefeteren eri.^einen unter dem i'Jifro- 
ifop al? tiuinten'ärmige Sdietben. 
tr? mar allerdings mit Sdjroierigfei* 
len Derfnüprt, in dem oorliegcnden 
tfalic rin braudibare? iträparat ju 
erhalten, da da? 4<lnt idbon febr alt
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t'MieShebesbelt c*n< iVtficr

um frei»« *e*.

►Bad Problem mmiiii »tr.fr,.n. Dl

Dr.Wlllli« Saitorli«I

Kriminalroman von ZTlay t>offmann.
Weife niemand, al? Sie feiner. Sie 
fagten, Sie fefirieden darauf i>riefe. 
l>on diefen Sriefen üt aber niett? 
mehr vorhanden?"

■ „3di modle 'ie Ji.'di am tlbend 
tnegichicfen. u:iterlten\e? aber, weil 
fielt mittlerweile die gange Sachlage 
geändert batte und warf die bereit? 
bei ; ru .'enen IVgeu in den Rapier* 
forb."

„© e.iicl 3ril batte die Sbfaffung 
der Briefe beäiifprud t?"

„Xa? ift nicht genau atuugeben.
$ai feilen überhaupt die ff ragen?
©äre ich bei der (frploftön jugegen 
geroefen, fo märe*ich doch nicht am
Seben gcblieb. n. ... Sfaaffantpalt nieder und Hieben

„iie bringen mich ha ielbft auf bann reSeftvou in einiger teilt'er*
eine roiefttige (frage. Sonnten nictit J nmlfl ftefu'it. .......
die beiden J»af*in«t, die na* dbr#r ©eitbeborn öffnete die ViflviAiaope 

• Eingabe dort ftanden. gebeijt und und entnahm ihr ringe .ieiihiuin* 
dann ficb elbft iiberlaffcii werden?" gen, die er hör fidi aiienreitete.

„i.aS ift allerdings ririitig. it^’lin iPreitadi hatte erftaiml tugviei’rii. 
i* alle (Erwägungen tu ®etra*t jie- vils rr aber die efeidmimgen getuabr 
bc, fo tttufe idi tagen, bafe nach jnri* mürbe, erhob er tidi und rief: „Bia* 
«er Peredmuii.g jtoanjig UV muten ,ft bat? Ulan hat es grivagl, etwa* 
Perlaufen formten, die die Seifel, aus meinem ?lrbeit?tiimiier ju bo- 
nadibem fie gefeurrt und die 'Ä’af*i* im?" 
neu in Betrieb ge'efet waren, Cfplo- 
bierleu (!? ift danad) flar, dafe die 
(fpplofioii äinfl nad) der (rtrtjermiug 
de? 'JiZördqr? eingrtrdcii fein iiiufe."

©endcbiirn fab beit Xireftqr durdi* 
dringend an. „Bier füllte aber ein 
vntrreffe daran gehabt haben, eine 
foldie Xat ju begehen ? Ifiir Wraf 
Saldenait ift mit unumftöfeli*er Si* 
dierlirit fein SliW ttadtgewiefen, beim 
er hat fidi an jenem gangen Slbend 
in einer tScfdlf*aft bei jfrau hon 
Blartcnflein befmtben. Ifbenio and)
Ülffeffor Siet treib. — ©äften Sie 
übrigens nad) dem B'ortmcdifcl no* 
mit tHighcilini weiter gearbeitet ?“

„3a, bis gut hönigen Söfung un* 
ferrs Problems, bie nalje bctior* 
ftand."

„Und dann nidjt mehr?“
„Mein. Xatm hätte id) mid) unbe

dingt hon ihm getrennt."
„Blarum wollten Sie fid) nidjt 

gleid) hon ihm trennen?"
„Bieil id) nur mit feiner £>ilfc 

meine Slufgabe löfen fonnte.“

nannte Oie '.üu.i.ukr, aaiin ir.nen 
B'amen und launhte aii'invrlimn auf 
da?, was da tu hm ge' uroebeu nuir* 
de. Xann tagte er: „Bitte fo ortl* 
und fette fidi Wieder auf fernen 4>1at.

?!e*dem eine- Biertelftuitdc oer* 
lleffen mar, fhrong Breiladi gorn.g 
au! und veriidierte, dafe er iett un
bedingt geben werde.

Xa öifnete fidi die Zür. und her
ein traten twet Sriiniitalbeamle. Xer 
eine trug eine grofec brtiunlebvrne 
Slftenmappr mit dVeff ngidilofe, der 
andere einen in Bai'ier gvliiilHvn cte- 
genftand. Beide? legten fie feierli* 
auf den grünen Xlieh her dem

\’ (5. Sortfefeung.) ifrit und and; das ü!ädd:en im 
.luge, und hergeffen Sie nicht die 
'ofortige ^au?iu*tmg!"

Xtefe liifforderung gur ange- 
Itrengten tätigfeit mar allerdings

f

(fr breit dem Uommmar eines 
der flernen Blatter der »Jauptftadt 
bin, das mit Sorlieoe SenfatiouS- 
maeferei betrieb, im»Vieler las:

Sdiun wieder auf dem .t>elgiuene! 
Untere Sobllöblidie Volisei läfet 

es an (Energie nicht fehlen, das mufe 
man lagen. g>ier und da roirb au* 
irgend ein Meiner X.eb ieitgenom- 

©;e itetjt es aber mit den io-

joe? THEP^
rur S.ii.oarge faum notig 4fad,dem 
er oen Bra ; . nteii _y?rl.iifen batte, 
jetjte er ji* ioiert mit Bofe teleoqa. 
nif* in Verbindung, und eS- ent- 
ipgnn fi* folgendes tikiptodi:

„Amt Banforo!

*
•ms eetn mm a> und oertroefnet war. (Es mufe 4>?p- 

nate her form dafe es an die B'aiir 
gefommen in. Xer Xold) ift [eben
falls au? einer ,"feile durd) Sd lei- 
fen bergefiellt. Xa? ift nicht gang 
gelungen, und es find wriefeiebene 
Bertiefungen in dem Stahl gurücfge
blieben. (Es (teilte ji* nun heraus, 
dafe d:c Btutförperdien ffeine läng- 
lidie Coole, äbnlidi den öurfenfer- 
nett, bildeten. $8ir baden es aljo 
hier nicht mit Sicnichenblut, .fondern 
mit Bogelblnt gu tun. .'Inders ftebt 
cs mit dem Xort fanden jid)
am herberen Buiid'Iag einige trop- 
feit, die- imh uiuimftöfelidicr Siet er-, 
beit als Bicnfehcnblut gu erfennen 
waren. Sie waren no* giemli* 
friüh und fomiten erft ein paar tage 
alt fein.

Xas ftimmte alles mit den Anga
ben des 3fiti überein. Xa dudi dir 
fonflige Unterfudjung und oeridirde
ne Bcrliäre nid)ts BelajtendeS gegen 
ihn ergaben, fo iab fid) der Staats- 
amualt ielbft genöttgc. den Antrag 
auf ©aftentlaffung des <irib lliam- 
lau gu (teilen, und er .fonnte bereits 
nad) ad)t tagen gur befonderen 
(freude jJiitums wieder in die Billa 
Breita* gurüdfebreit.

?lud) Bofe begriiftte ihn, als (fr* 
ihn no* an brmfclben Jlbend befudi- 
te, aufs yeundfdiaftliditte, jtreefte 
ihm die ifand entgegen tjnb iagte 
fdjmungrlnd:

„EfZatürlidt! Xas hohe id) mir ja 
gleid) gedacht. Iijt fonnte ja gar 
ni*t ander? fontmen."

Xiefer Elnjidit mar and) jenes 
SJeooloerblatt, das f*on einmal 
durd) einen t’lrtifel den llergcr des 
Boligeipräfidentcm erregt halte, 
dleid) nad) der onlfhitnaftme des 
Srife mar dort energijd) auf den 

„3* wollte ihn gu meiner Bettet- 2pru* Don dem grofeen Xiebc, den 
biauna aebraudjcii." man laufen laffe, und dem (leinen,

„Xa wollten cii gleich mit einem jjjjj, hänge, l)ing#mieien ,mor- 
Xttld) Dorgcbcn? hen. unh wieder mar die Etnipir

„Xie fietlc geben ja audi immer i„n^ anfgenommen morden, dafe 
glei* mit dem Bieffet oor. Xa maU- man auj hem .Oolgrocgc iei . . . 
te i* ihnen mit gleid er Biitnie Breita* mar an bü’icm Bormitlag 
beimgablen fonueii - gerade dabei, mit Jfräufcin ©ober

„'.'ln 3bretp Xol* ijt Bfnt. ge- elfte ^u befprafen, die er
Sdimarge dur*j*nitt den Borgar- funden morden'" j„ ihr.er ^eginiuhfl mit feinet „rau

fen faft im Vaitr, eilte an der oer- „Xas ft-^fibnerblut." unternehmen wollte, als er die ’luf-
fdiloffencn Xrofriife. die i*on feit „Bim. das roirb hie niifroffopUSfee -orherung der Staat anmaltiduvt er
einer Siertelftunde auf der Strafte- lltt^iud'ung flatgteuen. ©bl*en hielt, mittags gum Berhör ;u er 
hielt, hoebei und betrat das Meine Sfngug trugen Sic an jenem Beend?“ f*Eincn.
Seftaurant „Xieicn hier." B'endeborn empfing ihn in dc-tn

3rib hatte das BiUardgiieue in „Su* er wird auf Biiitfpuren grofeen ärbeitSjimmcr hinter dem
der fdatid .und mar gerade im Be- bin unterfiiriit werben." grünen tii*, an dem tto* ein Bro-

-ftfiiv-bi» tongel luirniärtn fii.ltiifeau. ..Stt£murilf.jgjiUf«.. -Xerr Un- tafcll-ührcr iah, lehr feierli*. 
als her Boligeifommiffar ii* ihm terfu*ungsri*ter. mir bat „oorai-- 
von hinten näherte gmb eine $iand ftern die JZafe geblutet. Xer Csarr- 
auf feine Schulter legte. t ncr ülZcider fann es begcugen.

„(fr* Sfamlaii“, iagte"Vr rfnft, ift mögli*, Safe daher einige troomn 
„im tarnen des WcjebeS oerbafte i* in das 3°cfett gefommen jin? "
Sie." „Slba! 9iun, das wird fi* ja alles^wall?

Xer Ülngeredete liefe dg? 'Ciiene berauSftellen. 3* bemerfe ,3bncn" 
mit einem Äucf fallen und wandte 
fi* wie hon einem Sforpion gcflo- 
d;cm um.

„B<as?" ftammeto er.
„-rt’a*en Sie fein 51urieben!"

8u<frrft«n»fU un« Mtfcnldmecien 
Mt « m*um ttfl» mx*n *u Stk »cs 
•dadld iWi lfd« Sdadleln ftr UM 
«et aflm ^Än»ien brtfaufl. «Wr Wt 
U< MM BteMcta« <U.. X«uuts Ost

Bitte, #frmvn
genannten 'dimeren Berbrecten? Be
fall bei S mit den Biorben? ©:r er
lauben uns hier, die je wieder . ms 
»edädjtnis gu rufen: Xer »tutider 
fiebmänn wurde in feiner Xro'dife 
mit-einer- S*n ttniiinde im vaüe 
tot aurgejartieii, Brojeijor Hehr- 
bäum „er.i:, t in feiner B-irterre- 
©obttung oon der Strohe her einen 
gdjiife in.' jjerg, ifrau dieueraii 'c- 
her Bigatla wurde beraubt und et- 
mordet, der eigen! '1 abler wurde mit 
gtrm! nin 
6* weitern Ülnna und Bl arte ©enter 
fand man im tiergarfeu f*recfli* 
Serjtümmelt, Jwei ofjenbar. ermor
dete SRäimcr m*le man au» dein 
Kanal, und au alle bieje dunflen

IM!"
„.Vier Bofe! Bier dort?"
„2*wgr e — itönmSi Sie beut 

na*mittag oon oier bis fünf unfern 
guten Befannten, den bewufeten 
Sri*, bei ii* jeltbaltcn?"

„3a.'
„(Sut Xann orrlaife i* mi* be- 

ftirnmt darau'. Klingeln Sic mid: 
um oier Itbr in meiner Biobnung 
an und melden Sie, ob er da ift!"

„Blirb beforgt werden."
„Xanfc! 3*lufe!"
Sdimarge ging auf ieiti Bureau, 

erledigte dort bis -giim 5la*mittag 
neriihiedene fcbri'tliche .Irbeiten und 
begab fid) dann, na* »Stufe, roo er 
oon feiner blühenden (trau und lei
nen beiden frei ft i gen 3»xgen mit 
Sreudcn empfangen wurde.

(Er fonnte fi* nirt-.t lange dem 
füllen Ifelücf feiner angenehmen 
C'äuslidtfeit überlaffen. Bereits oor 
oier Itbr rief ihn Bofe an und mel
dete, dafe alles nad) ©unfd) gebe.

Xer fiommiffar fehle fi* dann fo- 
fort mit dem Brä'idium in Serbin- 
düng, roo immer einige Kriminalbe
amte für den 5lufeeiidicnjt bereit ge
halten wurden, und forderte groci 
oon diejen aüf, Bunft fünf Uhr oor 
dein Beftaurant deS „gemütlid;en 
Benno“, das ihnen moblbefoimt 
mar. in einer Xrofdife gu halten, 

Um cinbalb fünf mar t;r bei ‘^rei-

wurde er, al? er den Grnit inner 
Sage einfab, geiprädiig und bcfdiroor 
bo* und teuer, dafe er mit dem 
Blorde nidjt das geringste gu tun 
habe.

„©ariiffl haben Sie fi* aber bei 
der Sorunterfudjung auf dem (ferund- 
ftiicf io auffällig bcnmiiimen ?~

' „VliiS reiner 5feXvVdc, verr Un- 
lerfu*ungsririuer, ioeiter mar'S gar 
nidjtS."

„Sie waren aber dem (Ermordeten 
•a„* febr gram!"

„Xaratis maäe id) fein ftehl. 
Sber deshalb braud:e i* ihm do* 
nidjt gleid) na* dem sehen gu traa)- 
ten! Xer .verr Xireftor batte ja 
au* einen ©ortwe*fel mit ibm ge
habt; deshalb wird man dod) aber 
ni*t annebmett fönnen, dafe er die 
tat begangen bat "

,S>m. — Blühten Sie übrigens 
an dem Wbenb, dafe 5ierr Xireftor 
Breita* in dem jnZaj*inenbauS ge
roden mar?"

„3* halte ihn jiijällig, als id) die 
treppe abfegte, bimintcrgcben fc-
*en."

beidendieocrgijtet,

„8* mar nötig!" erflärte B'ende
born fall, (er mar ebenfalls auf ge- 
ftanden und beugte feine uagerc (fee- 
ftalt über bie der Sllappe ritütonline- 
neu Bapiere. „Sehen Sr, 
überall fleht der Sfaittr Ütigbetfini 
oergeidmet. B'ic fommen die in 
3bre C-iinbe?"

„GS ift dod) nidils Auffälliges, dafe 
er niandje oon feinen ledmifdicn Stig- 
gen mir übergab."

„Sind t) er bei auch jene Vamcre, 
die-Sie an dem betrejjendrii 51 bend 
geholt haben wollen

„fiinben wollen? B'a* bas für nur 
MuSdriicfSweife ift! 5lllerdingS muf
fen fie dabei fein!"

„Bitte, wollen Sie fie mir gei
gen ?"

Breilad) (rat näher und wählte 
einige fle.nere Blätter aus.

(Rortfebung folgt.)

v

und dimfvl gebliebenen taten reibt 
1 je(jt der jo grofees Auffeben erre

gende Rail Oigtierimi, Iie Bolisei 
jucht und fti*t und bleibt dod) im
mer auj dem gSolgmcge. Gs märe 
«n der 3eit, dafe jie eiidii* einmal 
ifer Aiigcnmerf na* der ri*ligrn 
3t üj wendete! .

„Selbftoerjtandli* friirc id) mid 
nidjt im minbcftcn daran, was io ein 
armfeiiger Sfribvnt f*reibt. aber 
die Gimoirfung aufs naioe Buuli- 
fuin ift do* immerhin fclüdli* B'ie 
liegen denn die Berjiiltnifft mit 
Saldenau und Klettioig?“

„Xer lefetere fonmrt dabei gar 
ni*t in Belra*t und det Berbadjt 
gegen den erfteren ijt umher mehr 
guiamnirngejcbnimpft."

„Rinden, Sie es nidjt etwas merl
würdig, dafe Jjerr Breita* das (Mb 
fo jditn-U gab?"

Sdimarge iiri* ji* erft einige 
SMale über den Bart- und tagte dann 
einfadj: „3't"

„©eldje (feründe dürfte er mobl 
dagu gehabt tubcnV'

„Sein Äffiftrnt foüte oor aller 
Belt rein dafteben."

„las glaube i* nidl. 3* oer- 
mute oielmebr, er inblte jo etwas 
Wie S*uld gegen Siigbettini und 
wollte bieje nachträglich gutina*en. 
fiter weife, was bei dem vorhergehen
den ©ortwediiek gur Sprcidie gefom
men ift?"

„3* habe au* no*' befondere 
•kbauten, ajSt-rr Bräjident, trage aber 

| wo* ni*t, ne ansguiptedien."
L,------------„tflut.-. Xanrn. tvrver.uui "See fie

ovrlätifig! Behalten Sie aber den

hier
v_

t

„jjSaben Sie ihn audi turüeffom- 
men lebeji?“

„91ein "
..©ie fleht es mit dem Ivldi, den 

Sie biqr ielu-n und der in 3brcm 
Simmer gefunden wurde?“

„3* habe ihn mir felb't auS einer 
Reile get*Iiiien.." t

Bleldje Abiicbf hatten Sie da

nn.
„5fber j^err itommiffar, Sie mei

nen do* nidit etwa, dafe Rrife" — 
Bfdit, Rrau Blatbilde, fprc*en 

Sie feine voreilige Bermitlung ans] 
Aber man mufe doch unterfu*enl* 

Gr eilte f*ueH hinaus, und die 
beiden mciblidien Bcrfonen folgten 
ibm. AIS er das bemerfte, wandte 
er fi* um:

„3* fordere Sir beide unbedingt 
auf, fein Auffeben gu erregen, was 
au*' geidjeben möge!" •

Blinna verfpra* eS, indem fie ft* 
roj* die tränen troefnete, und Rrau 
Sfatbilde niefte trübielig mit dem 
Kopf.

ta*.
„Sie haben [id) lange nidjt leben 

Iaffen!" empfing ihn diefer. „GtroaS 
üietieS?“

„Barläufig nidjt. 3* mufe Sie 
aber bitten, ni*t unangenehm be
rührt. gu fein, wenn i* jefet foglet* 
bei einer Berjon ihres (SejindeS eine 
^ausju*ung vornehme."

„Bei dem Rrife?“
„liefe Rrage beroeift mir, dafe 

au* Sie Berbadjt gegen ihn hegen."
„-Jlcin. 3äf'*abe ihn jufällig ge

nannt.“
„Au* im Unbewußten liegt oft ein 

tiefer Sinn!"
„B'oüen Sie ihn verhaften?" fiel 

Breita* lebhaft ein. „©enn i* ein 
gutes ©ort für ihn einlegcn fönn- 
te" —

„3ft nidit nötig. .Bert Xireftor! 
Und wenn ji* feine Unf*uld heraus* 
geileltrilät. trifff iTüi jäTefn Sfaret.""-

91a* diefofn 
3*roarg«.yii'
Bletermafe beroor und begann, -JWei- 
fungen angufteQen. Xie neugierige 
Rrau Blatbilde. die ihm bei die'er 
vcfdiäitigimg aüS dem Kü*eh|enftrt 
eine ©eile gugefeben, fam f*liefeli* 
heraus, und fragte, roogu der Kom- 
miffar bieje Ausmeifung oornrbme. 
v „GS bandelt iidr um die Stelle, 
roo Rritj die Ädltenialle oufgefteOt 
batte. Mönnen Sie den Blag genau 
angeben?"

„91ein, nur fo ungefähr. 65 war 
l«icr an der Blauer '

„4-abeit Sie die Ralle no*?" V-
3* glaube, Rrife bat jie in feiner 

Stube. Kommen Sie, J^err St om
ni.ifar, er wird es uns nidjt ibel- 
nehmen, wenn er au* jegt nidjt da 
ijt und jd:on wieder in der tgi*ts- 
nugigen Kneipe nebenan jigt."

der— Gs gibt Sorgüge, die 
Blenf* ji* nur ancignvi loenn er 
eben mufe.

bei?"

„Sie bewahrten aber beibe 3bre 
8ei*nungcn und 8ere*nungen in 
dem Spind hr? Blaf*inenbaufeS 
auf?"

„3ebcr oon un* batte ein Oer- 
f*Ioffenc6 (feeiieimta*, gu dem der 
andere nidjt gelangen fonnte."

„Aber das (feeheimrad) Bigbettinis 
ivar ebenfalls aufgef*lofjen und dtr 
3nhalt bernusflenommen!"

„3a, bas V* mir rätfelbaft."
„Blir nidjl! Xer Blörder bemigte 

ben betreffenden S*lüffel aus dem 
S*lüffelbun!) des toten, und öffnete 
damit das (feelietntfdd)."

„Und bas andere?1'"
„lagu hatte er jedenfalls au* ei

nen Sdilüjfel: Gs fam iljin ja darauf 
an, gatu c 
Sdjr.ttitucfc 
lang. ii.
alleiniger Befiges der Gründung ge
worden. 3hm gang allein roirb aller 
SHubtn guteil werden."

„Bleincn Sie, £crr StaatSan 
roalt?" 'ragte Breita* gefoannt.

,‘,3a. filenn ihn nidjt cot her die 
9!cmefis erc Itl Sie werden die Bia- 
i*ine in ihrer endgültigen (feeflnU 
nun aUeiii fertigt teilen, #crt Xiref
tor ? •

c®ie
&3r!idjlet^iifc?
yrrr Stuart, tttfinber brr be

rühmten Stuart’« Abbrjiue Biapau- 
Babe ■ Brudibcbanblunge • Blrlbabe, 
offeriert |rbm Brudilribenbrn Bia- 
pno auf Brobr und iUujmrrtro Bu* 
über Brudibebaiibludfe' völlig umjonft 
gu ftnbeu.

Alle Bru*leidenden foDlen uns fo- 
fort bejftgli* diefer grofemütigen Of
ferte f*reiben. XaS fflunder be# 
3eilalter8, im Cfeebraud) oon taufen
den Bru*leibenbeit. Blit (feolb-Ble- 
und ebrenooder Anerfcmmng auf der 
Banamä-Bactfic-Ausftellung ousge- 
jei*net. Keine S*nallen, SRicmen 
ober Stahlfedern daran befcftigt. 
Bei* roie Sammet, leidjt ängubrm- 
gen, vernünftig.

®ört auf, ben Bru* mit Stahl- 
' oberz@ummibänbern gu oerf*lim- 

mern. Bermeibet gefäbrli*e Opera
tion. S*Iiefet die Bru*öifnung auf 
natürli*e fileife. Sendet den na*- 
itebenden Kupon for Blaono aut Bro- 
be und iöuftrierte# Bu* über Bru*- 
beilung. AöcS völlig umfonft. (en
den Sie alfo'fein (feeld. nur 9?ame 
und Ädreffe. Bena*r;*tigen Sie 
3brc Rreunde oon biefrm aufeerge- 
wöbnfi*en Angebot.______________ _

Srubru Sie heute birfru Kupon au
$ln»a» CoSoralorie», 3«..

2888 Stuart Blbg.. St Ornii«. Bto 
Sditden -ie um

Slaoea auf Br ob» unb Bu* über
Cnuhbetlung »3 tfl mntonh

furgert (feeiprä* ging 
den S>of. langte ein

„Bitte nehmen Sic vlafe. ^JWT" 
Xireftor!" iagte- er und roicS nad 
einem Stuhl, der bem leinen gerade 
gegenübej Ttaiid.

„Blas ift bas, $crr Staatsan- 
Soll i* verhört werben? 

ffiiU man mit mir anjtii* oerban- 
beln? v Sie haben mi*«um einige 

"glücflidje Stunden gebrad.t, bie id 
m Cfeegemoart meiner Rrau. deren 
Beüerung Rort|'*ritte gu ma*cn 
fc,eint, oerbringen wollte."

„Rreut mi* iehr, dafe ii* 3htv 
Rrau (feemablin beffer befindet 3br 
Borrourf Iriüt mi* aber nidit. 9Zi*t 
i* bin eS, der Sie oorfarbert, fall- 
dem i* bin rur der i*roadje Xicncr 
eines jäheren, beffen Befehle id 
möglichit genau auSgurübren oer'n- 
cte. XiefcS .ööbere ijt bas (feefeg. 
das über aüem Blenf*Ii*en roie ein 
(feott daitebt."

„Bas roiH das (fecieg oon mir?"
„Gs verlangt oor allen Imgen 

genaue Ausfunrt oon 3bnen. Sorü- 
ber halten - Sie einen Streit mit 
3brom Affiftcnten?"

„lieber die BerWenbung; des oon 
uns gelötlen BroblemS einer neuen 
Art ber RruerungSanlage unb 
lampfoerwertung mit dem T:

'bampi'. .tfein Affiftent rooß' 1 
die gange Grjindung Jofart oerfau- 
fen."

allein in den Befig der 
und 3<tt*nungcn gu ge- 

Atif diele ©eile war er
\«...

Mehren Sit tii imSC------ü 5otfl Broabtuot)
1653 Breab Street 

fetrgina, Sosf. Bbeut 5485 Slefit nidjl auf öes Jinrijib.Unter ficitung Oon 91. Solfman.
„Aber was habe i* denn bloß 

gemadit? ijierr Bofe, Sic fennen 
mi* do* au* als ehrlichen Bien- 
fdu’iV" ■ '

Xer diefe ©irt ocriu*lc fein drei- 
les rotes (feciid-l in ernfte Raiten gu 
legen und guefte oerlcgen die A** 
fein.

a „3* hoffe eS."
„Und vorhin Ijirltcn Sie da6 nidjl 

für möflli*!"
Brc.lc* war entrüflet.übcr diefe» 

eigentümliche Benehmen des Staat» 
•an walls.

„Bas wünf*en Sie eigenlli* oon 
mir. ^err Staatsanwalt?" tagtejer- 
i*roff. „Sogen Sie, bitte, furg und 
Mar, was Sir Don mir Wollen! 3* 
habe weder Seit no* Stift mi* hier 
länger aufguhaltcn."

©endehorn blätterte ruhig in fei
nen Aften und erhob fi* na* einiger 
Seit, um an» Zelcphon^u treten. Gr

»lafenfditottdit, »fttrr »18 «iertnleibni 
onflcfebm, fdineOftend gclinbtrt burdj 

afifcrc »anberbare neue Scbanb- 
lang. Sie fdilofen je»t ebne 

Wnbeftörunß.

AHeS na* der Aufeenfeite, rein, 
trau!?1*, bequeme Simmer. 

Xampfheigung. . ■

$1.00 SingeIgimmer, 1.50 Xop- 
pclgimmcr per tag.

„3it in nitfct fo f*limm. Rrigl Brl,deb»ba»dluug frei
3hre Unf*uld wird ft* bald genug Xie «Iafenf*wä*e, weil fie in ber 
berausftellen.' bie Bube frört, ift oerantwortlich

n_______ er:.i« für tauienbe Ralle oon .ftranfbttttn unb„Kommen - l Kommen --te. frühes Altern ^ere auf be» Sacbts aur. 
mahnte der Boligeifommiffar. „$:er, gufteben. tiaffe ni*t bie Btaicn'*nw*c 
tvben Sie, ift der BerbaftungSbe-' bicfi alt werben lirfUji bar ber Seit. 
ic(,j « liefe rounberbate Bebanblung bat es

Rrtg Hi«, gähnefnirtoend auf
das amtlite «*rt't)tucl mit dem in71»e* Blafe. 3* trifl btsbalb bafe ein 
grofeen Siegel. iebet Seibenb» es probiert unb brnenbe

„Xäs ift'eine (fecmeinheilT 3* ge- ««ba» große Rreiproben frei auf Ber- 
he ni*t mit!" erMärte er_en«f*,offen. ÄfbÄ'

„Bla*en eie feine iummbeiten : babt haben, «fine gange Hngabl oon 
und bringen Sie fi* ni*t in eine , SRännern im mittleren Älter, bie am Aei» 
jdlmtme Vage!" gen ben SHafe gelitten haben, finb ooD«

„Vt denn alle ®cre*tigfeit atiS ‘“S^nn Sie‘schmergen im Süden Per« 
der fi-eU germd.cn? XaS t)t ga bim- . fpüren. eint brennende »ein unb bei 
mv.’V rncnM* ' Sadns fiel auffte^cn müfieik. tpenn Sie

, Senn Sie* ruhig mit mir mit- »n*n. bafe Rbje Vieren trfBr Crbmmg 
fommen, merft niemand etwa® da- K riete

mm zHome
!

I
NORTH GERMAN LLOYD

Sdiiffskorkn Sdjiffflharlrn oon und nad) Europa 
und Hukland

ffielMbermeifunaen nach allen teilen ber Belt ln XoDar» unb tr bet 
BanbeSWäbning bur* Rabel, Gbed unb Dionen Crber. St*f«aüIHae Totu-
mrnle. (tinwenbenine#»«»iete ne» keu -'Btueteu, »8fie, eurgtrpaptere ftnt 
meine Spejialität.

Bemdjeningen oder Art in nur erftflafUgen WefeDfehaften 
3* verwalte Ka*l8ffe, lodeftiere Selber unb befarge Anleihen 
Berfauf unb lauf* oon Rannlanb unb Stapteigeimim 
Bettreter ber Sltefttn unb befannteften Sdtiff «geftflhhaften:

ISbite etn Xrami.n £nu — He» Etnr Sine — «merit.» eine — dnnert 
8ise— Hn4*r-X«uaIM«u Sine — ecanWnaian Aeeeteee Sine — ttnttct 

Amehecn Eine# unb «mnknrg-AnwiKn Einte.
Bertreter ber Banf of Urriteb State« unb ber American Bpprefe (£o. 

Rein Harne Hegt fit ebriidie nnb inseetlfige Bebiennn«.

„Und Sie gmgen nicht darauf 
ein?"'

für direfte Verbindung gwifchen Xeutf*lunö und Ganada gu denf-l- 
ben Bedingungen wie auf allen anderen Sinien. 

tie Schiffe de« Horbdeutfcben Cloqd find befannl wegen ihrer Scher
bett. guben Behandlung und Bedienung.

Xe Stiche, laßt Girr Verwandten auf einem bruh'chei Schiff btr 
meu! llntrrttnbt eine keutfehe Ximpfet-Okfeifcheft!

ArldübrnDtirungcn
no* allen teilen Guropa#. Qn amerffanifchen Xotlar# ober der 

VanbeSWährung auSgegablt. je na* Sunf*.
Jede Äulfunft erteilt berettwiligft und foftenlo#

„Hein, ©eil ' i* die Gründung 
m*t in® Ausland geben laßen roiü."

„Sie find alfo am Abend no* in 
dem BfafehHienbaus geroefen ?* 

„3awobl."
„3u roetoem Sweet?"
„Um einige 5*rift)tüife ju h»-

oon. Senn Sie aber fiärm machen, jat 
erregt das Aujiehen, und Sie bla- Senket mir fein (Selb, fonbem nur ben 
miean fi* dadur* nur. Und nüi- Samen nnb Me Äbieffe mtf bem unten 
getprürde e? Sbnen do* ni*tS." SÄ

orig ergab n* endlt* in feil fort an A. 8. BlcSBetho, 2851 Sti*igan 
Sciiilfctl und ging mit dem Kom- Avenue, iRariball( 
miffar auf die Straße, um die dort 
haltende troi*fe gu defteigen.

len "v /'„Um welche 3»it waren S.i
■

„3* habe ja feiner}«! f*on ge
nau angegeben, wieoiel Uhr eS war, 
als üt mi* wieder ms £>auS gu- 
ruefoerrügte."

„Xas ift ein Rrrtum. Sie iagtrn 
nur, dafe eS na* a*t war, al# Sie 
na* dem ÄoWnenbauS gegangen 
waren, und dafe Sie dort für je Se* 
blieben. Sann Sie gurüeffehrten.

(Dlt*igan.9torbbeutfdirr &I09& Rrtier Brote (ienpon

Sendet mir eine jhrer freien Bro» 
bebebanblangen für bas Heiyn unb 
Me Schwäche bei «afe.
Home ...........................
Adrette —------------------
Stabt....... .....................

Sfurrsl-Agratur für Eanebe 
G. L. MARON 

(Beierol-Aaeut 
Xel. 56—083

3-1- Behren# * San. 1516 Gifte Abrmne. Sfeginn, £n#f. 
(Rehen Berel * Auf*.) Agenten für des Äegmn-Xiftrift

an Ave.,
-T.

H. SCHUMACHERReunte# Kapitel'-' 
Rri| wurde na* feiner Serljaj- 

tuug iofort einem j*arfen Ber pur 
dur* den Untrrfn*ungSri*trr 
t erwarten. Gr antwortete j
furg und einfildig; fdjliefelüh abei

Sennibeg, ®e« BekiffH*rtenn«entnt, Deflentflcker Hetnr. (Kketbmnrifinr n. B«fti»*stsr. 
Cfefue Bbmu 67W — «w#

794 Kein Street.
•06«.

un-
terrr—im am. Hentnn. Clltguvr'^jj
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